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(54) Verfahren zur automatischen Bildung von verschickbaren Paketen von Druckerzeugnissen
und Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens

(57) Verfahren zur automatischen Bildung von ver-
schickbaren Paketen von Druckerzeugnissen und zum
Palettieren dieser Pakete. Die Druckerzeugnisse wer-
den einer Paketbildungseinrichtung (5) fortlaufend zu-
geführt. In der Paketbildungseinrichtung (5) werden in
Abhängigkeit von der von einer Steuer- und/oder Rege-
leinrichtung zugeführten Signalen jeweils eine bestimm-
te Anzahl von Druckerzeugnissen, insbesondere für
denselben Zielort bestimmte Druckerzeugnisse, in ei-

nem Paket zusammengefasst. Die Reihenfolge der zu
bildenden Pakete und/oder die Anzahl der Druck-
erzeugnisse für die jeweils zu bildenden Pakete wird mit
der Maßgabe gewählt, dass jeweils aus einer Mehzahl
der erzeugten und nacheinander aus der Paketbil-
dungseinrichtung (5) abgeführten Pakete Stapel glei-
cher Höhe gebildet werden und wobei die Stapel glei-
cher Höhe zu einer Stapelschicht auf einer Palette ab-
gelegt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur auto-
matischen Bildung von verschickbaren Paketen von
Druckerzeugnissen und zum Palettieren dieser Pakete.
- Druckerzeugnisse meint im Rahmen der Erfindung ins-
besondere Zeitschriften, Kataloge, Prospekte u. dgl..
Nach dem Drucken werden diese Druckerzeugnisse für
den Transport bzw. für den Versand zu Paketen zusam-
mengefasst. Normalerweise werden die zu versenden-
den bzw. zu verschickenden Druckerzeugnisse, die für
einen Zielort oder für eine Zielregion bestimmt sind, in
einem Paket zusammengefasst. Es ist fernerhin üblich,
die für den Transport bzw. für den Versand bestimmten
Pakete auf Paletten abzulegen.
[0002] Bei den aus der Praxis bekannten Maßnah-
men der vorstehend erläuterten Art haben die aus den
Druckerzeugnissen gebildeten Pakete aufgrund des un-
terschiedlichen Bestimmungsortes häufig auch eine un-
terschiedliche Dicke. Eine Stapelung bzw. Palettierung
(Ablegen auf einer Palette) solcher Pakete unterschied-
licher Dicke ist problematisch. Ein effektives Palettieren
dieser Pakete ist nur mit aufwendigen Zusatzmaßnah-
men durchführbar.
[0003] Der Erfindung liegt demgegenüber das techni-
sche Problem zugrunde, ein Verfahren anzugeben, mit
dem aus Druckerzeugnissen, die für unterschiedliche
Zielorte bestimmt sind, auf einfache Weise verschick-
bare Pakete gebildet werden können, die effektiv und
auf wenig aufwendige Weise auf einer Palette palettiert
werden können. Außerdem liegt der Erfindung das tech-
nische Problem zugrunde, eine Vorrichtung zur Durch-
führung eines solchen Verfahrens anzugeben.
[0004] Zur Lösung dieses technischen Problems lehrt
die Erfindung ein Verfahren zur automatischen Bildung
von verschickbaren Paketen von Druckerzeugnissen
und zum Palettieren dieser Pakete,
wobei die Druckerzeugnisse einer Paketbildungsein-
richtung fortlaufend zugeführt werden,
wobei in der Paketbildungseinrichtung in Abhängigkeit
von den von einer Steuer- und/oder Regeleinrichtung
zugeführten Signalen jeweils eine bestimmte Anzahl
von Druckerzeugnissen, insbesondere für denselben
Zielort bestimmte Druckerzeugnisse, in einem Paket zu-
sammengefasst werden,
und wobei die Reihenfolge der zu bildenden Pakete
und/oder die Anzahl der Druckerzeugnisse für die je-
weils zu bildenden Pakete mit der Maßgabe gewählt
wird, dass jeweils aus einer Mehrzahl der erzeugten und
nacheinander aus der Paketbildungseinrichtung abge-
führten Pakete Stapel gleicher Höhe gebildet werden
und wobei die Stapel gleicher Höhe zu einer Stapel-
schicht auf einer Palette abgelegt werden.
[0005] Automatische Bildung von verschickbaren Pa-
keten meint im Rahmen der Erfindung, dass die fortlau-
fend zugeführten Druckerzeugnisse vollautomatisch
und ohne manuelle Hilfe oder zumindest weitgehend
ohne manuelle Hilfe zu den verschickbaren Paketen zu-

sammengefasst werden. Fortlaufende Zuführung meint
im Rahmen der Erfindung, dass die Druckerzeugnisse
kontinuierlich oder taktweise zugeführt werden. Für
denselben Zielort bestimmte Druckerzeugnisse meint
im Rahmen der Erfindung auch für dieselbe Zielregion
bestimmte Druckerzeugnisse. - Dass Stapel gleicher
Höhe gebildet werden, meint im Rahmen der Erfindung
auch, dass die Stapel im Wesentlichen die gleiche Höhe
aufweisen. Natürlich sind hier geringe Toleranzen zu-
lässig.
[0006] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass von
der Steuerund/oder Regeleinrichtung Steuer- und/oder
Regelsignale ausgehen und dass in der Paketbildungs-
einrichtung in Abhängigkeit von diesen Signalen jeweils
eine bestimmte Anzahl der Druckerzeugnisse zu einem
Paket zusammengefasst wird, wobei ein solches Paket
zweckmäßigerweise Druckerzeugnisse enthält, die für
denselben Zielort bzw. für dieselbe Zielregion bestimmt
sind. Die Steuer- und/oder Regeleinrichtung ist bevor-
zugt als Steuer- und/oder Barcode-Regeleinrichtung
ausgebildet und weist vorzugsweise zumindest einen
Mikroprozessor auf. Bei der Paketbildung findet erfin-
dungsgemäß eine Vorsortierung statt. Die Vorsortierung
wird mit der Maßgabe vorgenommen, dass die Anzahl
der Druckerzeugnisse für die jeweils zu bildenden Pa-
kete und auch die Reihenfolge der nacheinander gebil-
deten Pakete so gewählt bzw. so eingestellt wird, dass
aus unmittelbar nacheinander erzeugten Paketen Sta-
pel gleicher Höhe gebildet werden können. Diese Stapel
gleicher Höhe können dann auf einer Palette zu einer
Stapelschicht abgelegt werden, die eine gleichmäßige
horizontale Oberfläche aufweist, so dass darauf bei Be-
darf eine weitere Stapelschicht abgelegt werden kann.
[0007] Mit der Steuer- und/oder Regeleinrichtung
wird die Paketbildungseinrichtung so gesteuert und/
oder geregelt, dass die Reihenfolge der gebildeten Pa-
kete und zweckmäßigerweise die Anzahl der Druck-
erzeugnisse für ein jeweils zu bildendes Paket mit der
Maßgabe eingestellt wird, dass aus unmittelbar nach-
einander erzeugten Paketen Stapel gleicher Höhe ge-
bildet werden können. Fernerhin wird mit der Steuer-
und/oder Regeleinrichtung die Stapelbildungseinrich-
tung mit der Maßgabe gesteuert und/oder geregelt,
dass in der Stapelbildungseinrichtung nacheinander
Stapel gleicher Höhe gebildet werden. Die Bildung von
Stapeln gleicher Höhe bezieht sich dabei zunächst auf
eine auf einer Palette zu bildende Stapelschicht. Mit an-
deren Worten kann mit der Spapelbildungseinrichtung
grundsätzlich auch zuerst eine Mehrzahl von Stapeln ei-
ner ersten Höhe für eine erste Stapelschicht einer Pa-
lette gebildet werden und im Anschluss daran eine
Mehrzahl von Stapeln einer zweiten Höhe für eine zwei-
te Stapelschicht einer Palette gebildet werden. Vorzugs-
weise werden mit der erfindungsgemäßen Stapelbil-
dungseinrichtung im Zuge des Beladens einer Palette
aber stets Stapel gleicher Höhe gebildet.
[0008] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass in ei-
nem Mikroprozessor der Steuer- und/oder Regelein-
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richtung Daten abgespeichert sind, die insbesondere
die Anzahl der Druckerzeugnisse, die für einen be-
stimmten Zielort bestimmt sind, betreffen und dass die-
se Daten mit der Maßgabe verarbeitet werden, dass der
Paketbildungseinrichtung Steuer- und/oder Regelsi-
gnale zugeführt werden, die die vorstehend beschriebe-
ne erfindungsgemäße Bildung der Pakete veranlassen.
In der Paketbildungseinrichtung werden Pakete mit va-
riierender Dicke gebildet und oftmals werden dabei
nacheinander Pakete unterschiedlicher Dicke herge-
stellt. Die Paletten werden erfindungsgemäß in einer
Reihenfolge gebildet, die es erlaubt, stets Stapel glei-
cher Höhe zu bilden, welche Stapel in einer Stapel-
schicht mit konstanter Höhe auf einer Palette abgelegt
werden können.
[0009] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass jedes
einzelne Druckerzeugnis automatisch mit einem Label
versehen wird, auf welches Label der Zielort aufge-
druckt wird. Aufdrucken des Zielortes meint auch, dass
der Zielort bzw. die Zielregion in Form eines Codes oder
Strichcodes aufgedruckt werden kann. Vorzugsweise
wird auf der Oberseite eines Paketes ein Deckblatt auf-
gebracht, auf welchem Deckblatt zweckmäßigerweise
der Zielort bzw. die Zielregion aufgedruckt wird. Nach
bevorzugter Ausführungsform der Erfindung wird ein
aus der Paketbildungseinrichtung abgeführtes Paket
verblockt. Unter Verblocken versteht man das elektro-
statische Aufladen der Pakete. Durch dieses Verblok-
ken bzw. Aufladen wird ein Auseinanderfallen der Pa-
kete bei der weiteren Handhabung verhindert, weil die
Druckerzeugnisse aufgrund der elektrostatischen Auf-
ladung aneinander haften. - Nach sehr bevorzugter
Ausführungsform der Erfindung wird ein aus der Paket-
bildungseinrichtung abgeführtes Paket in eine Folie ein-
geschrumpft. Zweckmäßigerweise handelt es sich da-
bei um ein vorher verblocktes Paket (gebündelt oder fo-
lienumreift).
[0010] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Vor-
richtung zur Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens, wobei eine Steuer- und/oder Regeleinrich-
tung mit zumindest einem Mikroprozessor vorgesehen
ist,
wobei eine Paketbildungseinrichtung mit einem Kreuz-
leger vorhanden ist, mit welchem Kreuzleger Druck-
erzeugnisse insbesondere für denselben Zielort be-
stimmte Druckerzeugnisse zu einem Paket zusammen-
fassbar sind,
wobei eine Stapelbildungseinrichtung vorgesehen ist,
mit der aus den Paketen Stapel gleicher Höhe erzeug-
bar sind,
und wobei an die Stapelbildungseinrichtung ein Palet-
tierer anschließt, mit dem die Stapel zu einer Stapel-
schicht auf einer Palette ablegbar sind. - Palettierer
meint eine Palettierungsvorrichtung zum Beladen von
Paletten.
[0011] Wie oben bereits erläutert, liegt es im Rahmen
der Erfindung, dass in dem Mikroprozessor der Steuer-
und/oder Regeleinrichtung Daten über die Bestim-

mungsorte (Zielorte bzw. Zielregionen) der Druck-
erzeugnisse abgespeichert sind. Mit Hilfe dieser Daten
wird die Vorrichtung durch die Steuer- und/oder Regel-
einrichtung so gesteuert bzw. geregelt, dass nachein-
ander Pakete mit Druckerzeugnissen für den gleichen
Zielort bzw. für die gleiche Zielregion erzeugt werden
und zwar mit der Maßgabe, dass mit diesen nacheinan-
der gebildeten Paketen Stapel gleicher Höhe erzeugbar
sind, welche Stapel wiederum auf einer Palette so ab-
legbar sind, dass eine Stapelschicht mit gleichmäßiger
horizontaler Oberfläche entsteht. Es liegt im Rahmen
der Erfindung, dass ein Stapel eine Mehrzahl von Pa-
keten mit Druckerzeugnissen enthält. Grundsätzlich
liegt es aber auch im Rahmen der Erfindung, dass ein
Stapel nur aus einem einzigen Paket mit Druckerzeug-
nissen bestehen kann. - Die erfindungsgemäße Vorsor-
tierung der Druckerzeugnisse findet zweckmäßigerwei-
se in Abhängigkeit von der Postanschrift, d. h. beispiels-
weise in Abhängigkeit von der Postleitzahl statt.
[0012] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
Druckerzeugnisse der Paketbildungseinrichtung fort-
laufend und einzeln zugeführt werden. Nach bevorzug-
ter Ausführungsform der Erfindung ist der Paketbil-
dungseinrichtung eine Vereinzelungsvorrichtung vorge-
schaltet, mit welcher Vereinzelungsvorrichtung zwi-
schen den einzelnen zugeführten Druckerzeugnissen
jeweils gleiche konstante Abstände einrichtbar sind.
[0013] Vorzugsweise weist die erfindungsgemäße
Vorrichtung eine Etikettiereinrichtung auf, mit der je-
weils ein Label auf einem einzelnen Druckerzeugnis
aufgebracht wird. Das Aufbringen des Labels erfolgt
zweckmäßigerweise durch Aufkleben. Das Label dient
insbesondere zum Aufdrucken der Postanschrift. So
kann der Zielort bzw. die Zielregion auf dem Label auf-
gedruckt werden.
[0014] Nach bevorzugter Ausführungsform der Erfin-
dung ist dem Kreuzleger zumindest eine Druckeinrich-
tung vorgeschaltet, mit welcher Druckeinrichtung ein
auf einem einzelnen Druckerzeugnis aufgebrachtes La-
bel bedruckbar ist und/oder mit der ein auf der Oberseite
eines Paketes aufzubringendes Deckblatt bedruckbar
ist. Zweckmäßigerweise wird auf dem Label und/oder
dem Deckblatt die Anschrift bzw. der Zielort aufge-
druckt. Es liegt auch im Rahmen der Erfindung, dass
eine erste Druckeinrichtung zum Bedrucken eines auf
einem einzelnen Druckerzeugnis aufgebrachten Labels
vorgesehen ist und dass zusätzlich eine zweite Druck-
einrichtung vorgesehen ist, mit der ein auf der Oberseite
eines Paketes aufzubringendes Deckblatt bedruckbar
ist.
[0015] Die Paketbildungseinrichtung mit dem Kreuz-
leger arbeitet in an sich bekannter Weise. Vorzugsweise
werden aus einer Mehrzahl der einzeln zugeführten
Druckerzeugnisse zunächst Primärstapel gebildet. Ein
solcher Primärstapel wird dann auf einen Pakettisch ab-
geworfen, auf dem die eigentliche Paketbildung erfolgt.
Eine Mehrzahl von Primärstapeln wird hier zu einem Pa-
ket zusammengefasst. Vorzugsweise wird der Paket-
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tisch vor der Aufnahme jedes weiteren Primärstapels
um 180° gedreht wird. Zweckmäßigerweise werden die
Primärstapel auf dem Pakettisch abgepresst. Anschlie-
ßend verlassen die fertigen Pakete den Pakettisch und
werden weiter befördert.
[0016] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass der
Paketbildungseinrichtung bzw. dem Kreuzleger eine
Verblockungseinrichtung zum Verblocken der Pakete
nachgeschaltet ist. Es wurde oben bereits erläutert,
dass in der Verblockungseinrichtung ein elektrostati-
sches Aufladen der Pakete bzw. der Druckerzeugnisse
stattfindet. Dieses elektrostatische Aufladen bewirkt,
dass die Druckerzeugnisse fest aneinander haften und
bei der weiteren Behandlung nicht auseinanderfallen
können. - Zweckmäßigerweise ist der Paketbildungs-
einrichtung bzw. dem Kreuzleger eine Schrumpfvorrich-
tung oder eine Umreifungseinrichtung nachgeschaltet.
Mit der Schrumpfvorrichtung sind die Pakete jeweils in
eine Folie einschrumpfbar. Mit der Umreifungseinrich-
tung können die Pakete jeweils querumreift werden.
Vorzugsweise ist zunächst eine Folienmaschine vorge-
sehen, in der die einzelnen Pakete jeweils in eine Kunst-
stofffolie eingewickelt werden. Anschließend werden
die Pakete mit der Kunststofffolie durch einen
Schrumpftunnel befördert, in dem die Folie auf dem Pa-
ket gleichsam aufgeschrumpft wird.
[0017] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass mit dem erfindungsgemäßen Verfahren bzw. mit
der erfindungsgemäßen Vorrichtung eine einfache Bil-
dung verschickbarer Pakete von Druckerzeugnissen
möglich ist, welche Pakete anschließend auf wenig auf-
wendige Weise platzsparend auf einer Palette abgelegt
werden können. Außerdem arbeitet die erfindungsge-
mäße Vorrichtung nichtsdestoweniger sehr zuverlässig
und präzise. Fernerhin ist ein sehr zügiges Arbeiten mit
hoher Taktzahl möglich. Als besonderer Vorteil ist auch
hervorzuheben, dass die erfindungsgemäße Vorrich-
tung mit relativ geringem Kostenaufwand realisierbar
ist. Bestehende Paketbildungsanlagen bzw. Palettie-
rungsanlagen können auf relativ einfache Weise zu ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung umgerüstet bzw.
nachgerüstet werden.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Die einzige Figur zeigt ein Schema
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung.
[0019] Die einzelnen nicht näher dargestellten Druck-
erzeugnisse werden über Förderbänder 1 einer Verein-
zelungsvorrichtung 2 zugeführt. Hier werden zwischen
den einzelnen zugeführten Druckerzeugnissen jeweils
gleiche konstante Abstände eingestellt. Vorzugsweise
und im Ausführungsbeispiel ist in die Vereinzelungsvor-
richtung 2 eine Adressiereinrichtung integriert, mit der
jeweils ein Etikett bzw. ein Label auf einem einzelnen
Druckerzeugnis oder Bund aufgebracht wird. Die Druck-
erzeugnisse werden dann durch eine Druckeinrichtung
3 geführt, in welcher Druckeinrichtung 3 die auf den ein-
zelnen Druckerzeugnissen aufgebrachten Labels be-

druckbar sind. An die Druckeinrichtung 3 schließt ein
Deckblattdrucker 4 an. In diesem Deckblattdrucker 4
werden Deckblätter bedruckt, die jeweils auf die Ober-
seite eines fertigen Paketes aufgebracht werden. Dem-
entsprechend werden Deckblätter nur in bestimmten
Abständen bzw. nach einer bestimmten Anzahl durch-
gelaufener Druckerzeugnisse gedruckt und ausgege-
ben.
[0020] Im Anschluss an den Deckblattdrucker 4 lau-
fen die Druckerzeugnisse in die Paketbildungseinrich-
tung 5 ein, die einen Kreuzleger 6 aufweist. In dem
Kreuzleger 6 werden die Pakete jeweils aus einer Mehr-
zahl von Druckerzeugnissen gebildet. Die den Kreuzle-
ger verlassenden fertigen Pakete werden anschließend
zweckmäßigerweise und im Ausführungsbeispiel in ei-
ne Verblockungseinrichtung 7 überführt, in der die Pa-
kete verblockt, d. h. elektrostatisch aufgeladen werden.
[0021] Anschließend werden die verblockten Pakete
in eine Folienmaschine 8 eingeführt, in der die Pakete
in eine Kunststofffolie eingewickelt werden. Der Folien-
maschine 8 ist ein Schrumpftunnel 9 nachgeschaltet, in
dem die Kunststofffolie auf das Paket aufgeschrumpft
wird, so dass das Paket von der Kunststofffolie fest um-
fasst wird.
[0022] Im Anschluss an den Schrumpftunnel 9 laufen
die Pakete in die Stapelbildungseinrichtung 10 ein, in
der aus den Paketen Stapel gleicher Höhe gebildet wer-
den. Der Stapelbildungseinrichtung 10 werden dazu
von der nicht dargestellten Steuer- und/oder Regelein-
richtung Signale übermittelt, aufgrund derer die Stapel-
bildungseinrichtung 10 Stapel vorgegebener Höhe bil-
det. In der Stapelbildungseinrichtung 10 ist zweckmäßi-
gerweise eine nicht dargestellte Höhenmesseinrichtung
zur Kontrolle vorgesehen, mit der die Höhe der gebilde-
ten Stapel zusätzlich überprüft wird.
[0023] Die die Stapelbildungseinrichtung 10 verlas-
senden Stapel, die in der Regel aus einer Mehrzahl von
Paketen bestehen, werden dann zum Palettierer 11
überführt. Hier werden die Stapel auf einer Palette ab-
gelegt, so dass auf der Palette jeweils Stapelschichten
aus Stapeln gleicher Höhe gebildet werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur automatischen Bildung von ver-
schickbaren Paketen von Druckerzeugnissen und
zum Palettieren dieser Pakete,
wobei die Druckerzeugnisse einer Paketbildungs-
einrichtung fortlaufend zugeführt werden,
wobei in der Paketbildungseinrichtung in Abhängig-
keit von den von einer Steuer- und/oder Regelein-
richtung zugeführten Signalen jeweils eine be-
stimmte Anzahl von Druckerzeugnissen, insbeson-
dere für denselben Zielort bestimmte Druckerzeug-
nisse, in einem Paket zusammengefasst werden,
und wobei die Reihenfolge der zu bildenden Pakete
und/oder die Anzahl der Druckerzeugnisse für die

5 6



EP 1 327 595 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

jeweils zu bildenden Pakete mit der Maßgabe ge-
wählt wird, dass jeweils aus einer Mehrzahl der er-
zeugten und nacheinander aus der Paketbildungs-
einrichtung abgeführten Pakete Stapel gleicher Hö-
he gebildet werden und wobei die Stapel gleicher
Höhe zu einer Stapelschicht auf einer Palette ab-
gelegt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei jedes einzel-
ne Druckerzeugnis automatisch mit einem Label
versehen wird, auf welches Label der Zielort aufge-
druckt wird.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei auf der Oberseite eines Paketes ein Deck-
blatt aufgebracht wird, auf welchem Deckblatt der
Zielort aufgedruckt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei ein aus der Paketbildungseinrichtung (5) abge-
führtes Paket in eine Folie eingeschrumpft wird
oder umreift wird.

6. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens
nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei eine Steuer- und/oder Regeleinrichtung mit
zumindest einem Mikroprozessor vorgesehen ist,
wobei eine Paketbildungseinrichtung (5) mit einem
Kreuzleger (6) vorhanden ist, mit welchem Kreuz-
leger (6) Druckerzeugnisse, insbesondere für den-
selben Zielort bestimmte Druckerzeugnisse, zu ei-
nem Paket zusammenfassbar sind,
wobei eine Stapelbildungseinrichtung (10) vorge-
sehen ist, mit der aus den Paketen Stapel gleicher
Höhe erzeugbar sind,
und wobei an die Stapelbildungseinrichtung (10)
ein Palettierer (11) anschließt, mit dem die Stapel
zu einer Stapelschicht auf einer Palette ablegbar
sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei der Paket-
bildungseinrichtung (5) eine Vereinzelungsvorrich-
tung (2) vorgeschaltet ist, mit welcher Vereinze-
lungsvorrichtung (2) zwischen den einzelnen zuge-
führten Druckerzeugnissen gleiche konstante Ab-
stände einrichtbar sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 7,
wobei eine Adressiereinrichtung vorgesehen ist,
mit der jeweils ein Label auf einem einzelnen Druck-
erzeugnis aufbringbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei dem Kreuzleger (6) zumindest eine Druck-
einrichtung (3) vorgeschaltet ist, mit welcher Druck-
einrichtung (3) ein auf einem einzelnen Druck-
erzeugnis aufgebrachtes Label bedruckbar ist und/
oder mit der ein auf der Oberseite eines Paketes

aufzubringenden Deckblatt bedruckbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
wobei dem Kreuzleger (6) eine Verblockungsein-
richtung (7) zum Verblocken der Pakete nachge-
schaltet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
wobei dem Kreuzleger (6) eine Schrumpfvorrich-
tung nachgeschaltet ist, mit welcher Schrumpfvor-
richtung die Pakete jeweils in eine Folie ein-
schrumpfbar sind oder wobei dem Kreuzleger (6)
eine Umreifungseinrichtung nachgeschaltet ist, mit
welcher Umreifungseinrichtung die Pakete jeweils
umreift werden.
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